
EllroMW ZiimWan.
Berlin. Die 23jährige Gertrud

Steiniger aus Apolda, die ihren
Bräutigam in der Schwarzkopfstraße
aufgesucht hatte, stürzte sich nach ei-
nem Streite mit diesem aus dem

Fenster auf die Straße. Das Mäd-
chen war sofort tot. Großfeuer
kam aus bisher unermittelter Ursa-
ch« in dem großen Eckhause Babels-
berger Straße 8 und Badenfche Str.
zum Ausbruch. Als die Wilmers-
dorfer Feuerwehr unter Leitung ih-
res Branddirektors Dannehl an der

Brandstelle ankam, stand der Dach-
stuhl des neuen Gebäudes schon in
großer Ausdehnung an der Babels-
berger Straße in Flammen. Es ge-
lang der Feuerwehr, die Flammen auf
den Dachstuhl deS Eckhauses zu be-
schränken. Geheimer Medi-
zinalrat Dr. Wilhelm Sander, der
verdienstvolle Leiter der städtischen
Irrenanstalt Dalldorf, beging seinen
75. Geburtstag. Geheimrat San-
der, der in Haynau in Schlesien ge-
boren ist, begann, nachdem er in
Berlin und Breslau studiert, seine
irrenärztliche Laufbahn als Volon-
tärarzt an der Irrenanstalt zu Sieg-
burg. 1862 wurde er an die Ber-
liner Charite berufen und 1870 ging
er als Sekundärarzt an die städtische
Jrrenverpflegungsanstalt, deren Di-
rektorat er 1879 übernahm. Seit
1887 steht Geheimrat Sander an der
Spitze der Dalldorfer Anstalt.
Gemeinsam in den Tod gegangen sind
der 64 Jahr- alte Zigarrengroßhänd-
ler Robert Kuntze und seine 46 Jah-
re alte Ehefrau Ernestine, geb.
Quitsch, di« in der Kirchbachstraße
6 im ersten Stock des Vorderhauses
wohnten. Kuntze war unheilbar
krank und deshalb beschloß daS Ehe-
paar, zusammen zu sterben, weil die
Frau nicht allein zurückbleiben woll-
te. Nachdem sie einen AbschiedS-
bries geschrieben hatten, in dem sie
daS Motiv zu ihrer Tat mitteilten,
scheinen die Leute zunächst den GaS-
hahn aufgedreht zu haben. Dieser
Weg deS Todes scheint ihnen aber zu
langsam gewesen zu sein, sie griffen
dann zu Arsenik. Der Verwalter

Mann auf einer Bank, die Frau auf
einem Sessel, beide im Sonntags-
staat. Aus dem Tische stand ein Ge-
säß mit Wein, in daS sie Arsenik
geschüttet halten. Generalarzt
Geh. Obermedizinalrat Gustav Mehl-
hausen, der vormalige langjährige
Direktor der Kgl. Charite. ist im
90. Lebensjahre gestorben. Von
einem Droschken - Automobil über-
fahren und getötet wurde in Schö-
neberg die Rentiere Frau Schäfer.
Wenige Schritte von ihrer an der
Hauptstraße No. 54 belegenen Woh-
nung wollte die 72jähvo? Dame den

?Denmn überschrei«N7-'M s>« vsn ei-
nem Auto niedergeworfen und über-
fahren wurde. Der Tod war auf

Unfall traf den Arbeiter August
Stamm aus dem Gute Sawadden.
Bei dem Transport eines Dreschka-
stens siel St. vom Wagen und kam
unter die Räder. Ein Rad ging
ihm direkt über die Brust und
quetschte sie in bedenklichem Maße.

zer Bödrich betroffen. Als er zur
Stadt fahren wollte, gingen die
Pferde mit dem Fuhrwerk durch.
Der Besitzer wurde vom Wagen ge-
schleudert und mit zerschmetterten
Gliedern und schweren Verletzungen
am Kopfe aufgefunden.

SzirguPönen, Kreis Gum-

drohung eines Gutsbeamten zu 60
Mark Geldstraf«, sowie zu den Ko-
sten des Verfahrens verurteilt wor-
den. Wahrscheinlich ist hierin daS
Motiv für den Selbstmord zu su-
chen.

wurde, hat sich aus der Niederstadt
ereignet. DaS 6 Jahre alte Söhn-
chen des Arbeiters Gustav Preising,
Erichsgang 4 wohnend, hatte mit Al-
tersgenossen an der Ecke des Ericht-
gangeS und der Großen Schwalben-
gasse gespielt. Durch Umstände, die
noch der Ausklärung bedürfen, kam

der Einlieserung in das Marien-
Hc'fpital starb.

Bereut. DaS Gut KI. Podleß.
259 Hektar groß, dem GutSbesitzerßo-
von der Königl. Ansiedlungs-Kom-
mission für 39.000 Mark angekauft

Jastrow, Feuer entstand auf
dein Grundstücke des Besitzers Obst

her Viehstall.

tige Weise ums Leben gekommen ist
d.'r Eigentümer und Fischer Albert

Krei in Löptow. Er fuhr über den
Lüptower See, um sich nach Rogzow

zum Schützenfest zu begeben. Um in!
dem fchwankendenVoot Halt zu gewin-

nen, stützte er sich auf einen Augen-
blick auf den Lauf seiner geladenen
Büchse. Dabei stieß er ziemlich hef-

Sitzbrett, wobei sich die Büchse ent-
lud. Die Ladung drang Krei in
dir linke Hand, wobei die Pulsader
aufgerissen wurde. Ein Teil der
Ladung drang ihm außerdem in die
Lunge und in den Kopf. K. stürzt«
über Bord, sank unter und konnte
nur als Leiche geborgen werden.

Zfrovinz Gommern.
Greifswald. Ein von GreisS-

wald kommendes Automobil stieß in
der Nähe von Gristow mit einem
Bierwagen zusammen. Die War-
nungssignale des AutoS wurden vom

Kutscher nicht beachtet, wahrscheinlich
war er eingeschlafen. Dem Automo-
bil war «S infolge seiner Geschwindig-
keit nicht mehr möglich, auszuweichen,
und so erfolgte der Zusammenstoß.
DaS Auto wurde vollständig zer-
trümmert, der Bierwagen schwer be-
schädigt und ein Pferd schwer ver-
letzt. Die vier Insassen des Kraftwa-
gens sind außer dem Chauffeur, der
kleine Verletzungen erlitten hat, mit
dem blooßen Schrecken davorgekom-

lasenitz. In der Nacht brann-
ten kürzlich ein StaU und eine Scheu-
ne des Eigentümers Wittenberg ab,
wobei eine Kuh im Werte von 400
Mark mitverbrannt«. Kurz daraus
brannte «in Stall des Schiffseigner»
Borchardt nieder. Man vermutet in
beiden Fällen Brandstiftung.

Lassan. Unter dem Verdacht
der Brandstiftung in Wehrland ist

den. Er versuchte einige Tage vor
einem Brande, der daS Woldt'sche An-
w«fen heimsuchte, dem Lehrer Woldt
Mottenpulver zu verkaufen. AIS die-
ser ihn seiner Unverschämtheit wegen
hinauSwieS, sagte er im Hinausgehen:
..Das werde ich Ihnen noch anstrei-
streichen!" Es ist erwiesen, daß der

Regenwalde. Ritterguts-Be-
sitzer Köpen verkaufte sein im Kreise
Rtgenwalde gelegenes Rittergut Nie-
der-Aalkist, 1200 Morgen groß, an
den Rentier Krease in Polzin.

Schleswig. DaS Gewese deS
WeinhändlerS I. H. F. Kistenmacher,

Friedrichstraße 51, ist im Wege der
Zwangsversteigerung in den B«sitz

aus lautete.
lastung beträgt 89,000 Mark.

einer Mergelkuhle bei Pahlhude der
13jährige Pslegesohn des Kaufmanns
A. Schütt. Die Pflegeeltern waren
verreist.

eH oe. Beim Tennißsptel

Amtsrichter Hagemann vom Hitz-

Neumünster. Der Gefreit«
Polacke von der 6. Kompagnie In-
fanterie-Regiment No. 163 badete

gegenüberliegenden Insel. Auf dem
Rückwege versank Polacke Plötzlich, er
ward innerhalb 10 Minuten heraus-

Leben zurückzubringen.
Pellworm. Hier starb im

Alter von fast 82 Jahren der alte
Küster Peters. Der Verstorben«, ein
geborener Eidelstedt«, wurde im Jah-
re 1860 zum ersten Lehrer und Orga-
nisten bei der Neuen-Kirche auf Pell-
worm gewählt. 39 Jahre »lang hat
er in dieser Stellung gewirkt. Dane-
ben war «r Rechnungsführer der
Spar- und Leihkasse.

Arornnz Schlesien.
Liegnitz. In dem Engroslager

von Stier <k Nonn entstand «in gro-

gernden Porzellanvorräte wurden ver-

nichtet. Auch die Kunsttischler«! von
Fritsche <K Co wurde von dem Bran-
de betroffen. Hier ist der Schaden
nicht so groß, bei Stier <K Nonn
dürste er etwa 30,000 Mark betragen.
Der Brand wurde erst gegen 2 Uhr
gelöscht. Ein wurde
durch Herabstürzen erheblich verletzt
und mußte durch die Sanitätskolonne
weggeschafft werden.

Militsch. Im nahn Schwen-
troschine auf der Besitzung des Häus-
lers Henkener brach Feuer aus und
legte zwei Wirtschaften, sowie einen
Theil der Wirtschaftsgebäude einer
dritten Besitzung in Asche. Es ver-

ein Hund, mehrere Ziegen und sämt-
liche Futtervorräte. Die Besitzer sind
nur gering versichert. Die Wohnge-
bäude waren noch mit Schoben ge-
dickt.

atib or. Der Gastwirt Do-

Pfarrer.
Reichenbach. Das zur Adolf

der Zwangsversteigerung von der
Bankfirma Pachalys Enlel in Bres-
lau mit dem Meistgebot von 76,000
Mark «wsrben. Die Firma ist Be-
sitzerin einer Hypothek, welch« ihr s. Z.
die hiesige Firma F. W. Weiß ver-

Posen. In Gernrode am Harz
feierte der frühere langjährige Ge-
neralsuperintendent der Provinz Po-
sen Wirklicher Obertonsistorialrat D.
Hesekiel mit seiner Gemahlin das Fest
der goldenen Hochzeit. Zahlreiche Be-
weise der Verehrung wurden dem Ju-
belpaar aus diesem Anlaß zuteil. U.
a. ging vom Kaiserpaar ein Glück-
wunschtelegramm ein.

Bromberg. Der Bromberger
Magistrat hat zur Hebung der Vlu-
menpflege unter der Schuljugend 500
Stück Topfgewächse in den hiesigen
Volksschulen verteilt.

Jankendorf. Hier brannte in
Abwesenheit des Eigentümers der
Stall und die Scheune des Bauern-
gutsbefitzers Richter nieder. Der
13jährige Sohn Richters wurde wäh-

im Brunnen gefunden. Man nimmt
an, daß der Knabe von dem Brand-
stifter im Brunnen ertränkt worden

ist-
Arovinz

Halb«r st ad t. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der
Fleischerei von Rabetige, Westendorf.
Als dort die Lehrlinge am Fleischwolf
beschäftigt waren, trat der 19jährige

anderer Lehrling, der ein scharfes
Messer in der Hand hielt, kurz herum-
drehte und das Messer dem G. mit
solcher Wucht ins Herz drang, daß er

zu Boden sank und sofort verstarb.
Der unvorsichtige junge Mensch, der
den Tod G.'s versehentlich verschul-
det hat, wurde in Haft genommen.

Sudenburg. In der chemi-
schen Fabrik von Dürre in Sudenburg
Lemsdorserweg. brach ein Feuer aus,
daS den Dachstuhl des Kristallila-

Weißenfels, Di« Ziegelei
von Wolf ist vollständig niederge-
brannt. Der Schaden beträgt gegen
200.000 Mark.

dieser dann mit zwei Revolverfchüs-
fen in den Kopf tötete. Als Hausbe-

war der Mörder bereits verschwunden
Wie inzwischen festgestellt werden
konnte, hatte der Lehrling einen Be-
trag von 200 Mark auf dem Post-
scheckamte erhoben. Es wird daher

bringend '
GoSlar. Die alte Sägemühle

am Breiten Tor, die mit ihren al«

alter Bäume und des lebendigen
Wassers in unmittelbarer Nähe des
alten Werderhofes und den gewalti-

echt Goslarfches Idyll verkörpert, ist

Arornnz ZvelNalen.
Hörde. Der Fabrikarbeiter ?>eu-

mann, wohnhaft Wellinghofer

H 0rstmar. Kürzlich wurde beim
Mähen mit der Sense dem Knecht
des Landwirts Kreicke, Heinrich Hee-

tötet.
Wanne. Ein schwer«? Unglück

ereignete sich bei den Bauarbeiten im

tötet.

Bonn. Der KV Jahre - alte
Schneidermeister Karl Brandt wurde
von einem Wagen der geleislosen
elektrischen Bahn zwischen Neuenahr
und Ahrweiler erfaßt und so schwer
verletzt, daß er noch in derselben
Nacht gestorben ist.

Dülken. Herr Polizeisekretär
AloyS Weyers konnte auf eine 40jäh-

Düsseldorf. Die Eheleute

Hochzeit. Herr Brend'amour steht
im 82., seine Gattin im 78. Lebens-
jahre.

Erkrath. Der Haushälterin
Anna Timothea Zimmermann wurde

hiesigen Postamt angestellte Post-

schassner Frings beging sein 25jäh-
riges Dienstjubiläum.

Gohr. Hier feierten die Ehe-
leute Johann Schenkel das Fest der
goldenen Hochzeit. Bei der kirchli-
chen Feier händigte Herr Pastor Len-
kewitz dem Jubilar die Ehejubilä-
umsmedaille aui.

Provinz Aeflen Jlasfau.
Hess. - Lichtenau. Der be-

jahrte, allgemein geachtete Schlos-
sermeister Heinrich Rabiesler von
hier wurde beim Holzfahren von

Die Art der Verletzungen ließen sich
nicht genügend feststellen, doch müs-
sen innere Organe erheblich verletzt

Oberkaufüngen. Stistsrent-
meifler Döring feierte sein 40jähri-
geS Dienstjubiläum, wozu ihm von

nah und fern zahlreiche Glückwünsche
zugingen.

Mel lr ich st ad t. Der Privat-
mann Georg Mühlseld und seine

ten das Fest der goldenen Hochzeit.
Schwarzenborn. DaS 60

Acker große Gut deS Landwirts Beye-

sllr 23,000 Mark in den Besitz des

Heinrich Välger verwalten läßt.
Mitteldeutsche Staaten.

Eisenach. Die in neuerer Zeit
vom Oberbürgermeister Schmi«der^ge-

wollende Unterstützung erfahren.
Etzelbach. Hier wird eine

Kartoffel - Trocknungsanlage errich-
tet. Die Baukosten werden durch
Ausgabe von Schuldscheinen in Höhe
von 500 Mark an aufwärts aufge-
bracht. Die Genossenschaft zählt zur-
zeit 350 Mitglieder.

Gotha. Zwischen Sundhausen
und dem Boxberg fuhr der Modell-
tischler mit seinem Rade

darauf erlag.
Jena. Anläßlich der Eingemein-

dung der beiden Vororte von Lich-
tenhain und Ziegenhain wurde auf
dem hiesigen Rathause eine Feier ver-
anstaltet. die in Gegenwart des De-
partementschefs Dr. Unteufch - Wei-
mar und des Bezirksdirektor Dr.
Weimar-Apolda stattfand.

Kachlen.
Königswarthab. Baut-

zen. Auf dem Transport von Hoyers-

und war sofort t»t.
Leipzig. Geheimer Rat Su-

perintendent a. D. D. Pank, Eh-
renbürger der Stadt Leipzig und

mit seiner Gattin die Feier der gol-
denen Hochzeit.

Niederwürschnitz. Ein
Großfeuer äscherte die sogenannt«
Mothes - Mühle und drei andere Ge-
bäude vollständig ein. Es konnte nur
wenig gerettet werden.

Radeberg. Der Tod der
Frau Kaufmann Lampel, die durch
einen Sturz in die Düngergrube töt-
lich verunglückte, hat ein weiteres
Opfer gefordert. Au« Verzweiflung
Über den Verlust der Gattin hat der
hinterlassene 71 Jahre alte Ehemann
sich erschossen.

Sänritz bei Kamenz. Beim
Grundgraben für eine Scheune deS
SchuhmachtrmeisterS Damaschke wur-
de in der Tiefe von einem halben
Meter eine Urne mit 318 Goldmün-
zen mit den Jahreszahlen 1637 di»
1697 gefunden.

Würzen. D«r Privatmann
Julius Ernst Winkler feierte mit sei-
ner Ehefrau die goldtne Hochzeit.
Pfarrer Eberl überreichte dem Paa-
re eine Ehrenbibel.

Darmstadt. Herr Johann
ArraS. Beamter bei der Firma E.
Merck, feierte sein 40jährigeS Dienst-
jubiläum. AuS diesem Anlaß ver-
sammelten sich sämtliche Beamtenjbbi-
lare, die Prokuristen, sowie die mit
dem Jubilar in näheren Bieziehun-
gen stehenden Beamten im Konferenz-
saal der Firma, um dem Jubilar ihre

A l's f"e l d."" Auf"dem 'Holzplatze
der Firma Sondermann <5- Bücking
wurde der 50jährige Arbeiter Zerr
auS Eudorf von einem belalxnen Wa-
gen der Holzplatzbahn überfahren und
sofort getötet. Der Wagen hatte ihm
daSGenick abgefahren. Zarrist verhei-

der.
Griesheim. Der Maurermei-

ster Philipp Reinheimer von hier

fabrik des Gg. Müller beträcht-

mußle. Er hat nach ärztlicher An-
sicht innere Verletzungen erlitten.

Metten. Der langjährige Gym-

nasiallehrer und Lehrer für hebräische
! Wetten. Pator Eölestin Pellkoser, be-
ging sein silbernes Ordensjubiläum.

ReicherSbeuern. Aus An-
laß der Feier seines 25jährigen Prie-
sterjubiläums wurde der im ganzen
Tölzer Bezirk hochgeschätzte Pfarrer
A. Daisenberger in Reichersbeuern
von den Gemeinden Reichesbeuern
und Greisling zum Ehrenbürger er-

nannt und ihm bei den Festlichkeiten
die Ehrenbürgerurkunde überreicht.

R'Sdelsee. Hauptlehrer Erhard
Huttger konnte sein 25jjihriges
Dienstjubiläum als Lehrer in ver
Gemeinde seiern. Nachdem vormit-
tags die Schuljugend ein Geschenk
überreicht hatte, sammelte sich nach-
mittags im reich geschmückten Saale
des Stöcker'schen Gasthauses .zur
Schwane" die Bürgerschaft mit den
Freunden und Kollegen auS den um-
liegenden Ortschaften. Bürgermei-
ster Georg Döll feierte die treuen
Dienste des Jubilars in der Gemein-
de.

Straubing. Hier starb nach
langem schwerem Leiden Postamts-
direktor Heinrich Pöllinger im 68.
Lebensjahre, ein beim Publikum ge-
schätzter und bei seinen Untergebenen
beliebter Beamter. Seine Leiche
wird nach Regensburg überführt.

Stuttgart. Der älteste in
Deutschland lebende Arzt, Regi-
mentSarzt a. D. Karl Wölffing, Va-
ter des Professors Dr. Ernst Wölf-

Buchau. Der 21 Jahre alte
Unterlehrer Martin Mey von Bösin-
gen, 0.-A. Kottweil, badete mit
einigen Freunden im Federsee. Plötz-
lich sank er lautlos unter und er-

de vergeblich gesucht.
Freuden st ad t. Im Alter von

86 Jahren starb der Privatier I.
Vlaicher, einer der ältesten Bürger
desKurorts. Er war 26 Jahre Gemei-
nderat. Auch als Mitbegründer und
vieljährigeS AufsichtSmitglied der
Gewerbebank hat er sich Verdienste
erworben.

Gmünd. Auf einem Konkoll-
gang verunglückte der Bahnwärter
Martini. Soweit bis jetzt festgestellt
wurde, wurde er vom Schnellzug nach
Stuttgart erfaßt, als er einem Gü-
terzuge ausweichen wollte. Der Tod
trat sofort ein. Martini, der im
37. Lebensjahre stand, hinterläßt eine
Witwe mit 6 unmündigen Kindern.

Horb. In Grümmettstetten wur-
de der im Alter von 73 Jahren ver-

storbene Schultheiß Saier unter qro-
ßer Anteilnahme seitens der Gemeinde
und des Bezirks zu Grabe getragen.
33 Jahre stand er mit Tatkraft an

der Spitze der Gemeinde.

Eintracht beging sein 70jährigeS Stif-
tungsfest verbunden mit Gesangswett-
streit und Einweihung einer neu«n

Fahne.
Heidelberg. Stadtpfarrer

Robert Schneider, der langjährig«
Pfarrer der Johanniskirch« in Neuen-
heim und Dekan der Diözese Heidel-
berg, ist im Alter von 73 Jahren
sanft entschlummert. Vor wenigen
Tagen konnte Schneider auf fein 50-
jöhrigeS Amtsjubiläum zurückblicken.

Pfarrer der Gemeinde Neuenheim
hätte er in 2 Jahren begehen können.

Lützelsachsen, Nach kurzem
Unwohlsein verschied plötzlich Herr
Bürgermeister Koch von hier im 52.
Lebensjahre. Ein Schlaganfall hatte
seinem Leben ein Zi«l gefetzt. Seit
acht Jahren stand Herr Koch an der
Spitze der hiesigen Gemeinde.

Mannheim. Der 51 Jahre
alte verwitwete Gipsermeister Leon-
hard Martin von Viernheim stürzte
von einem Neubau in Woldhof herab
und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er bald darauf verstarb.

Villingen. In Tauchingen
wurde das Anwesen des Landwirts
Wilhelm Baumann durch Feuer völlig
zerstört. Die Fahrnisse wurden
sämtlich vernichtet, während das Bi«h

Erbach. Der Fruchthändler
Jakob Levy in Hamburg erwarv

durch Kauf um 11,350 Mark das
Anwesen von Philipp Bellaire ein-
schließlich 16 Morgen Aecker und
Wiesen.

Hoch statten. Die drei ältesten
Söhne deS Privatmannes Johannes
Seid dahier fuhren aus einem Floß
auf dem Alsenzbache umher. Plötz-
lich kippte dasselbe um und die drei
jungen Leute fielen inS Wasser. Herr
Seib, welcher ein guter Schwimmer
ist. sah von seinem Hofe aus dem
Vorgange zu. Er sprang in das
Wasser und konnte glücklicherweise
alle drei retten. Die Ehefrau Seib,
die am Ufer stand und ihren Kin-
dern auS dem Wasser heraushelfen
wollte, verlor das Gleichgewicht

denen Besichtigung wurde Oberleut-
nant Geys vom 5. Feldartillerieregi-
ment von einem Hitzschlag betroffen,
dem er bald darauf erlegen ist. Ober-
leutnant Geys war verheiratet.

SllahLotbringen.

Ha hingen. Vom Zuge über-
fahren wurde der Rottenardeit«

Wrn die Schuld an dem Unglück
trifft, konnte nicht festgestellt werden.

Metz. Eine stadtbekannte und

zeitweise auch in der TageSpresse ge-
nannte Persönlichkeit ist mit Fräu-
lein Aubertin hier gestorben. Fräu-

und seit einigen Jahren Präsidentin
des Vereins ?DameS de Metz", deren
Fürsorge der Unterhaltung der Grä-
ber der gefallenen Krieger galt. Fräu-
lein Aubertin war die Tochter eines
französischen Offiziers, der in Wag-
ram die Feuertaufe erhalten.

ManSweiler. Dem Tode ent-
ronnen ist der Schiffer FrancoiSßou-
vignieS. Er fiel einige Meter von

seinem Schisse entfernt in den Kanal
und wäre ertrunken, wenn nicht die
Kinder eines Schleusenwärters den
Vorfall bemerkt und ihren Vater zu
Hilfe gerufen hätten. Diesem gelang
es mit Hilfe eines anderen Mannes,
den Schiffer, der mit dem Kopfe nach
unten im Wasser lag und sich nicht
helfen konnte, zu retten.

Güstrow. DaS 50jährige Mei-
sterjubiläum konnten die Schuhma-
chermeister Friedrich Göldenitz, jetzt
Rentier, und Heinrich Rodlin bege-

hen. Die Jubilare wurden von dem
Vorstand der hiesigen Schuhmacher-
innung beglückwünscht und erhielten
das übliche Jubiläumsgeschenk.
Kröpelin. Nach längerem Lei-

den starb die älteste Einwohnerin
unserer Stadt, die Witwe Marie
Vonsee, geb. Kordes. Die Verstor-
bene erreichte ein Alter von 98 Jah-
ren.

Warnitz. Der Erbpächter Kindt
Hierselbst verkaufte seine vor etwa
zwei Jahren erworbene, auS der Hufe
No. 15 gebildete Reststelle an Herrn
47,000 Mark.

Neu kl oster. Obervorsteher a.
D. Bauer verkaufte sein Grundstück
ohne Liindereien für 13,800 Mark
an Gutsbesitzer Ludwig (Oevelgönne
bei Wismar) zum 1. Oktober d. I.
Bauer verlegt seinen Wohnsitz nach
Ludwigslust.

Ireie Kt-idt-.

Gute Eleveros entstand infolge von
Brandstiftung in der großen Scheune
ein Feuer, das das ganze Gebäude in
Asche legte, ohne daß die darin be-
findlichen Maschinen gerettet werden
konnten. Der Schaden ist infolge

Base l. DaS Strafgericht Va-

gen und betrügerischen Bankerotts zu
acht Monaten Gefängnis. Die Gläu-
biger der fünften Klasse kommen mit

Fr."zu Verlust.
Glar u S. Frau Major Aegidius

Trümpy hat für wohltätige Zwecke
140,000 Fr. vermacht.

Hendfchikon. In Hendschikon
wurde der 24jährige Meier vom Rü-

präsident und Geineinderat von Jn-
terlaken. verhaftet. Man spricht von
Veruntreuungen im Betrage von etwa
40,000 Franken.

der schwere Verletzungen erlitt.
Salzburg. Kürzlich feierte der

Landeshauptmann von Salzburg,
Prälat AloyS Winkler in Waidring

ziales Empfinden hat sich LandeS-

Wochen die Würde eines Wirklichen
Geheimen RateS des Kaisers verlie-

Esch a. d. Alz. Am Aachener

Förderzuge überfahren und so schwer
verletzt, daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Im Spital starb der Ar-

Jahre alte Tochter Marie Bicheler siek

Tie »ler Temperamente beim Ant»»
malheur.

Der Melancholiker.

Der Sanguiniker.

Der Choleriker.

Der Phlegmatiker l

»Ist Ihr Kusin in Cedar Point?"
»Nein, in Konkurs!"

Schlagfertig. Herr: .WaS.
Sie horchen an der Tür, wenn ich

Wahl. Frau AmtsgerichiSsekretär

ocin Leibgericht, rote Rüben.
Er: Um Gotteswillen, schrei nichtso, man ist jetzt oben gegen daS Ro-

Mill.ärisch« Melduug.

Unvermutet erscheint die Frau
Majorin in der Küche. Der dort

anwesende Soldat stellt sich in Posi-
tur: .Mu?Mu?Musketier Kra-
butschle der 5. Kompagnie zur Kit»
chenarbeit kommandiert."


